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schöne und runde Blumenstädtchen-
Spezialität.

«Gottwilche» und Live-Ständli
Die neue Huttwiler Jodler-CD wird an-
lässlich des «Altjahrsmärit» von heute 
Donnerstag, 27. Dezember, offiziell 
geweiht und vorgestellt. An diesem 
Traditionsmärit – dem grössten im 
Jahr – erwarten die Huttwiler viele Jod-
lerfreunde und Fans sowie ein zahlrei-
ches «Märitvolk». Die «Huttu»-Jodler  
haben sich auf alle Fälle für einen 
Grossaufmarsch an ihrem Marktstand 
bei der Apotheke am Brunnenplatz 
vorbereitet. Sie werden sich bei dieser 
CD-Weihe mit zwei Live-Ständli be-
merkbar machen (11 Uhr und 13.30 

Uhr). Mit zahlreichen Kostproben aus 
der neuen CD und aus ihrem musika-
lischen Schaffen werden die «Huttwi-
ler» alle Besucherinnen und Besucher 
mit einem klingenden «Gottwilche» 

begrüssen. Auf der neuen CD des 
Jodlerklubs Huttwil vereinigen sich die 
grössten Erfolge der letzten sechs Jah-
re. So wurden die Jodlerfestlieder und 
weitere Höhepunkte der Jahreskon-

zerte jeweils dann aufgenommen, 
wenn sie topvorbereitet und gestaltet 
den Zenith des Huttwiler Repertoires 
darstellten. «I wünsch Dir Glück» ist in 
diesem Sinne eine umfassende «Best-

of»-Jodler-CD (Label: «tonstudio-lanz-
mobil», Wasen).

Eine gelungene «Best-of»-CD
Unter der musikalischen Leitung von 
Ueli Kämpfer bestechen die Huttwiler 
auf dem Tonträger mit würziger, gut 
«abgeschmeckter» Jodlerkost. Bei zwei 
Kompositionen von Emil Wallimann 
und Josef Dubach setzt das Akkorde-
on-Orchester Huttwil gemeinsam mit 
den Jodlern gekonnt bunte Klangak-
zente in die Jodlerproduktion. Dieses 
Zusammenspiel macht «I wünsch dir 
Glück» zu einer Spezialität mit richti-
gem Huttwiler Kolorit.

Originelles Weihnachtsgeschenk
Wer noch ein originelles Weihnachts-
geschenk aus der Region sucht, der hat 
mit der neuen CD eine patente Lö-
sung. Der Tonträger kann auch bei den 
Jodlerklub-Mitgliedern, der Landi 
Huttwil und in den Restaurants Bahn-
hof und Rössli bezogen werden. Sie 
kostet 28 Franken. � Hans Minder 

Inhalt der CD: «I wünsch Dir Glück» (Ernst Fen-
ner), «Chilche-Jutz» (Klaus Rubin), «Luegit, lo-
sit, gniessit» (Marie Theres von Gunten), «Chil-
bizyt» (Emil Wallimann), «Alpenacht» (Robert 
Fellmann), «Üse Vater» (Unser Vater-Gebet, 
arrangiert von Ueli Kämpfer), «Das cha nur Lie-
bi sy» (Ueli Zahnd), «Bärglerfründe» (Adolf 
Stähli), «Muesch nume lose» (Ueli Zahnd), 
«Dankbar sy» (Josef Dubach), «Blüemlisalp» 
(Fernand Krayenbühl). «Zum frohe Fescht» 
(Paul Schreiber). – Kontaktadresse: Hanspeter 
Lanz, Kornstrasse 7, 4950 Huttwil (hplanzag@
besonet.ch, www.jodler.ch/huttwil).

«Huttu»-Jodler mit neuer CD am «Altjahrsmärit»
Jodlerklub Huttwil. Unter 
dem Titel «I wünsch Dir Glück» 
hat der Jodlerklub Huttwil 
seine dritte CD produziert. 
Das gelungene neue  Tondoku-
ment wird anlässlich des 
heutigen «Altjahrsmärit» im 
«Städtli» vorgestellt.

«I wünsch dir Glück», so heisst der 
neue, dritte Tonträger des Jodlerklubs 
Huttwil. Die CD enthält einen schönen 
Querschnitt durch das jodlerische 
Schaffen der letzten Jahre der «Huttu»-
Jodler. Mit von der Partie ist auch das 
Akkordeon-Orchester Huttwil. So ge-
sehen ist «I wünsch Dir Glück» eine 

Auch der Weihnachtsmann freut sich über den neuen «Silberling» des Jodlerklubs Huttwil. � Bild: zvg

«Objektive Berichterstattung» ist die 
Pflicht jeder Zeitung und ein Credo 
des «Unter-Emmentaler». Im musika-
lischen Bereich allerdings ist dies 
schwierig oder fast unmöglich – kein 
Mensch hört, empfindet und beurteilt 
Klänge gleich wie ein anderer. Die ei-
nen Ohren sind musikalisch mehr ge-
schärft, die andern weniger. Doch das 
35. Weihnachtskonzert der Oberaar-
gauer Brassband war von einer Vielfalt 
und künstlerischen Qualität, die ge-
wiss vorbehaltlos als grandios be-
zeichnet werden darf. 
Die OBB hat längst den Status eines 
Hobby-Orchesters überschritten. 
Durch tägliches, sehr diszipliniertes 
Üben der Mitglieder, durch intensive 
Trainings sowie unter der kompeten-
ten Leitung des Dirigenten Manfred 
Obrecht bewegt sich die Band auf dem 
Niveau eines Berufsorchesters. Dies 
zeigt sich schon dadurch, dass die OBB 
immer wieder mit Künstlern zusam-
menarbeitet, welche auf Weltbühnen 
konzertieren. Wie in diesem Jahr der 
begnadete Trompetenspieler Matthias 
Höfs und die ebenso begnadete und 
ausdrucksstarke Sopranistin Eva-Ma-
ria Haas.

Feinfühlig und virtuos
Orchester und Solisten überzeugten 
von den ersten bis zu den letzten Klän-
gen des anspruchsvollen, vielfältigen 
Konzerts, das sie mit dem pompösen 
Medley «A Celebration of Christmas» 
eröffneten. In Antonio Vivaldis «Kon-
zert für Trompete und Orchester in Es-
Dur» lieferte Matthias Höfs einen  

ersten Eindruck seines virtuosen,  
glockenreinen Trompetenspiels, um-
rahmt mit viel Feingefühl und äus-
serster Präzision des Orchesters. Mit 
der berühmtesten Arie von Alessandro 
Scarlattis «In terra la guerra» (Auf der 
Erde der Krieg) trat dann auch die So-

pranistin zum Orchester und Solo-
Trompeter. Nicht nur wegen ihrer 
wundervollen Stimme, sondern auch 
dank der feurigen Ausstrahlung flogen 
ihr die Herzen des Publikums zu. Wie-
derum begleitete die Band die Solo-
Interpretationen souverän. 

Ein Höhepunkt folgte dem andern. 
Nach dem Stück «Concerto für Trom-
pete und Orchester», eine ergreifende 
Mischung aus Schwermut, Sinnlich-
keit und Lebensfreude, war das Publi-
kum nicht mehr zu bremsen. Nach-
drücklich verlangte es Zugabe. Doch 

Orchester und Solisten waren schon 
für die nächsten Highlights parat. Vor-
erst mit einem der berühmtesten 
Weihnachtssongs, Irwing Berlins 
«White Christmas», wundervoll weich 
gesungen von Eva-Maria Haas. Nach 
Leroy Andersons fröhlicher Schlittel-
fahrt («Sleigh Ride») folgte wiederum 
eine atemberaubende Darbietung, 
diesmal mit einem sehr jugendlichen 
Solisten. Der 15-jährige Solothurner 
Pascal Nussbaumer sang als Knaben-
solist gemeinsam mit Eva-Maria Haas 
die Motette «Pie Jesus» aus Andrew 
Lloyd Webbers «Requiem».

Auftragskomposition 
Im Auftrag der Oberaargauer Weih-
nachtskonzerte schrieb der junge, be-
rühmte Berner Komponist Mario Bür-
ki das Stück für Orchester und Harfe 
«Terra Pacem – Friede auf Erden». Die-
ses wurde in Herzogenbuchsee und 
Rohrbach mit viel Erfolg uraufgeführt. 
An der Harfe sass Carina Walter. «Terra 
Pacem» beschreibt den Wunsch der 
Menschheit nach Frieden unter allen 
Völkern dieser Erde. Nebst dem 
Wunschdenken ziehen sich wie ein 
roter Faden die Zerwürfnisse zwischen 
der Menschheit durch das Stück. 
Schnelle, rhythmisch prägnante Teile 
beschreiben die Aggressionen und die 
Wut. Das Werk endet mit einem volu-
minösen Dur-Akkord, welcher durch 
einen letzten Herzschlag abgeschlos-
sen wird – als Symbol für die ewige 
Spirale zwischen Frieden und Krieg, 
welcher seit Jahrtausenden auf der 
Erde herrscht. «Das Stück ist ein mu-
sikalischer Lebensauftrag an uns alle», 
kommentierte  Ernst Herzig, der durch 
das Programm führte.
Die Oberaargauer Weihnachtskonzer-
te sind breit abgestützt und gefördert 
durch regionale Unternehmen. Die 
veranstaltende Oberaargauer Brass-
band wird von Regierungsrat Hans-
Jürg Käser aus Langenthal präsidiert. 
Hans-Jürg Käser lässt es sich nicht 
nehmen, die Weihnachtskonzerte re-
gelmässig und gemeinsam mit seiner 
Frau Danielle Käser zu besuchen. Die 
Begeisterung des kulturell bewander-
ten Ehepaars Käser in der Kirche Rohr-
bach war ein Spiegel des gesamten 
anwesenden, grossen Publikums – 
und ein berechtigtes Lob für die dar-
bietenden Musikantinnen, Musikan-
ten und Solisten.  
� Liselotte Jost-Zürcher

Musikalischen «Lebensauftrag» uraufgeführt
Oberaargauer Brassband 
(OBB) und Solisten. Zweimal 
volles Haus, ein überwältigen-
des Programm, begnadete 
Gast-Interpreten und perfekte 
Darbietungen: Die 35. Weih-
nachtskonzerte der Oberaar-
gauer Brassband in den Kir-
chen Rohrbach und Herzogen-
buchsee bildeten eine kaum 
zu übertreffende musikalische 
Einstimmung auf die Weih-
nachtstage. Sie gipfelten in der 
eigens für die Konzerte kom-
ponierten Uraufführung des 
Mario Bürki-Werks «Terra 
Pacem – Friede auf Erden».

Matthias Höfs eroberte mit seinem virtuosen Trompetenspiel die Weltbühnen – und das Oberaargauer Publikum…�

… genauso wie die Sopranistin Eva-Maria Haas.� Bilder: ljw Das Jung-Talent Pascal Nussbaumer. 


